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Herren 1. Kreisklasse West

SG 1956 Wambach : SV 1934 Hallgarten II 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Krämer beendet mit Sieg das Spiel

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der SG 1956 Wambach am vergangenen Freitag in der
Herren 1. Kreisklasse West beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war allen voran
das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des Heimteams setzte Levin Krämer. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Paul Niegemann nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Engeln /
Bremer letztlich auf Lager, um Nitze / Haque final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Keinen Punkt beisteuern konnten Niegemann / Fahning im Spiel gegen Kremer / Fuchs, das 0:3
verloren ging. Zwischenzeitlich konnten Presber / Krämer zwar einen Satz für sich entscheiden,
verloren daraufhin die Partie gegen Engelmann / Kunze aber trotzdem mit 7:11, 11:2, 5:11, 7:11.
Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Paul Niegemann gelang es Tim Fuchs zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Ohne Satzgewinn für Heiko
Engeln verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Helmut Kremer. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ohne große Aussicht auf einen Sieg
war Florian Bremer im Spiel gegen Olaf Engelmann bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Was eine Aufholjagd! Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Es
dauerte eine Weile, bis Mathias Presber den Fünf-Satz-Sieg gegen Holger Nitze feiern konnte. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht deutlich nach
Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Alina Fahning gegen Helmut Kunze, eine Niederlage die man
vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Nicht einen Satzgewinn
überließ Levin Krämer seinem Gegner Mathias Haque beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG 1956
Wambach und des SV 1934 Hallgarten II. Lange mit Helmut Kremer kämpfen musste Paul
Niegemann, bis er seinen Kontrahenten mit 12:10, 11:7, 9:11, 8:11, 11:9 niedergerungen hatte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wenig später Heiko Engeln letztlich im Repertoire, um Tim Fuchs final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Florian Bremer beim 3:11, 11:9, 3:11, 11:9, 11:8 gegen Holger Nitze zu verrichten.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Mathias Presber die Partie gegen Olaf Engelmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Beim 3:0-Erfolg gelang es Alina Fahning den Gastspieler Mathias Haque in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim 3:0-Sieg gelang
es Levin Krämer den Gastspieler Helmut Kunze in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die SG 1956 Wambach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Oestrich 1848 am 27.01.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des SV 1934 Hallgarten II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 10.12.2022
gegen den TV Oestrich 1848 erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SG 1956 Wambach

Doppel: Engeln / Bremer 0:1, Niegemann / Fahning 0:1, Presber / Krämer 0:1 
Einzel: P. Niegemann 2:0, H. Engeln 0:2, F. Bremer 2:0, M. Presber 2:0, A. Fahning 1:1, L. Krämer 2:
0 

 SV 1934 Hallgarten II
Doppel: Kremer / Fuchs 1:0, Nitze / Haque 1:0, Engelmann / Kunze 1:0 
Einzel: H. Kremer 1:1, T. Fuchs 1:1, H. Nitze 0:2, O. Engelmann 0:2, M. Haque 0:2, H. Kunze 1:1


